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Neue Ansätze der Therapie des kaninen Mastzelltumors  – ein Update

Sehr geehrte Kollegin und Kollege,  

mit einer Inzidenz von bis 21% stellen Mastzelltumore (MCT) die häufigsten kaninen Hauttumore dar. Der Tumor weist ein extrem großes biologisches Verhalten auf. Dieses Verhalten ist zum größten Teil auf die Fähigkeit der Tumorzellen zur Synthese einiger Proteine zurückzuführen, die in der Routinediagnostik nicht nachweisbar sind. Diese Proteine fördern Vermehrung und Überleben der Tumorzellen, was für die Aggressivität der Neoplasie (Wachstum, Metastasierung, Rezidivität und Tod) bestimmend ist. 
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Zur Einschätzung des biologischen Verhaltens hat sich in den letzten Jahren das sog. 2-tier Grading durchgesetzt. Auf dessen Grundlage sind rund 27 % aller MCT hoch maligne. Ohne Therapie überleben ca. 94% der Patienten dieser Gruppe die nächsten 12 Monate nicht. 

Gute Therapieerfolge zeigen die Tyrosin-kinasehemmer Toceranid und Masitinib. Jedoch ca. 58% der Patienten zeigen eine partielle bis vollständige Resistenz gegenüber diesen Präparaten. Grund dafür ist eine Genmutation. Diese Patienten erleiden einen Rückfall und verenden schnell. 

Deshalb ist es vor dem therapeutischen Einsatz dieser Präparate sinnvoll, die Präsenz des mutierten Gens immunhistologisch abzuklären.
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Immunhistologischer Nachweis des Proteins
Freundliche Grüße aus Leipzig  und bis bald 

Dr. med. vet. Th. Vissiennon, DVM
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